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ErscheintDienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenenIllustr . Sonntags ^ latt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 ^ 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts I 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen 'müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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R u n v ij ch a u
Calmbach , 9 . Juli . Heute verläßt

uns unser bisheriger Ortsarzt Dr . Här -
liu , um seinen neuen Wirkungskreis als
Oberamtsarzt in Neuenbürg anzutreten .
Wie sehr sein Weggang bedauert wird ,
das kam zu lebhaftem Ausdruck bei der
Abschiedsfeier , die am letzten Sonntag
ihm zu Ehren gehalten wurde , wobei in
verschiedenen Reden hervorgehoben wurde,
wie es ihm gelungen sei , in über 24jäh °
riger Thätigkeit am hiesigen Orte sich
das Vertrauen der Einwohnerschaft zu
erwerben . Bewegten Herzens dankte der
Scheidende für diese Anerkennung .

Tübingen , 7 . Juli . Wiederum
hat unsere Universität einen herben Verlust
erlitten . Gestern Nachmittag ist nach
kurzer Krankheit Professor Dr . Gaupp ,
ordentlicher Honorar - Professor an der
juristischen Fakultät , im 69 . Lebensjahr
gestorben. Der Verstorbene, früher prak¬
tischer Jurist , hat seinerzeit bekanntlich
das „ Staatsrecht für das Königreich
Württemberg " herausgegeben .

Karlsruhe , 6 . Juli . Gestern Vor¬
mittag hat ein Fuhrmann aus Conweiler
Gerüststangen nach einem Neubau in der
Lachnerstraße gefahren . Beim Einfahren
auf den Bauplatz äußerte ein dort ste¬
hender hiesiger Architekt zu dem Fuhr¬
mann , diese Pferde würden vorzüglich
ziehen , und er würde 1200 Mk. dafür
geben. Der Landwirt erklärte hierauf ,
daß er um 1200 Mk . die Pferde samt
Wagen haben könne , und stellte dem Ar¬
chitekten das ganze Fuhrwerk zur Ver¬
fügung . Obgleich der Architekt dem Fuhr¬
mann gleich sagte , er habe uur Spaß
gemacht , ließ sich dieser nicht mehr be¬
stimmen, die Pferde znrückzunehmen, und
ließ das Fuhrwerk einfach stehen . Als
die Pferde mit dem Wagen gestern Abend
um 7 Uhr noch auf dem Bauplatz stan¬
den , wurden dieselben auf polizeiliche
Anordnung in Mühlburg im Gasthaus
zum Hirschen eingestellt.

Bayreuth , 6 . Juli . Für die dies¬
jährigen Bühnenfestspiele sind sämtliche
Eintrittskarten ausverkauft ; selbst für die
wenigen Gallerieplätze sind so viele Be¬
stellungen eingelaufen , daß die wenigsten
Berücksichtigungfinden können. Eine merk¬
würdige Erscheinung tritt , wie man der
„ Allgem. Ztg. " von hier schreibt , zutage
dadurch , daß der südafrikanische Krieg
selbst nicht ohne Einwirkung auf den
Besuch der Festspiele geblieben ist . Wäh -

Donnerstag , 1l . Juli 1901
rend früher nämlich England das größte
Kontingent der Festspielbesucher stellte ,
ist dies in diesem Jahre nicht der Fall ,
ja die meisten Wohnungs - und Billetab¬
bestellungen wegen Hinderungsgründen
kommen von Engländern . Dagegen kommen
um so mehr Franzosen und Frankreich
wird am stärksten an der Jubiläums -
festspielzeit ^ beteiligt sein .

Leipzig , 2 . Juli . Eine weitere
Folge des Zusammenbruchs der Leipziger
Bank ist der Bankerott der Aktiengesell¬
schaft F . G . Lehmann , Tuchfabrik in
Böhringen , deren Aktienkapital 7 50 000 Mk.
beträgt . Mehrere hundert Arbeiter werden
durch den Konkurs brotlos . Wie eine
Bombe wirkte die Nachricht von dem
Fallissement der Leipziger Bank in den
Kur - und Badeorten , namentlich Thürin -
gens und Nordböhmens . Zahlreiche Er -
holungsbedürftigepacktenaufdieSchreckens -
kunde hin ihre Koffer und reisten nach
Leipzig. In einzelnen Bädern sind aus
diese Weise ganze Villenstraßen verlassen.
Das Schlimmste ist für den Augenblick
indessen das wachsende Mißtrauen , das
man überall der Leipziger Geschäftswelt
entgegenbringt . Ihre Kreditfähigkeit wird
auswärts angezweifelt, selbst von alten
Geschäftsfreunden und das dürfte über
manche solide Firma noch das Verhängnis
heraufbeschwören. So ist an der jetzt
oft gehörten Hyperbel : „ Ganz Sachsen
ist Pleite, " leider etwas Wahres . Vor¬
aussichtlich wird es aber bald anders
werden, da alle Anstrengungen gemacht
werden um den so jäh Betroffenen zu
helfen. Die Gläubigerversammlung setzte
einen Ausschuß ein , der die nötigen
Schritte im Interesse der Aktionäre thun
und vor allem den Prozeß gegen die
Aufsichtsratsmitglieder , deren Gesamtver¬
mögen über 40 Millionen Mk . beträgt ,in die Wege leiten solle.

— Aus Ragaz in der Schweiz
(Kanton St . Gallen ) wird zu dem so
unerwartet eingetretenen Tode des Fürsten
Hohenlohe gemeldet : Fürst Hohenlohe
weilte seit letzten Mittwoch Abend in
Begleitung seiner Tochter, Prinzessin Eli¬
sabeth von Hohenlohe, sowie der Enkelin
Gräfin Schönborn hier im Hotel „ Quellen¬
hof "

, wo er bereits letztes Jahr die Kur
gebrauchte. Der Fürst , von der Reise
angegriffen und stark unter Asthma leidend,blieb seit der Ankunft Hierselbst in seinen
Gemächern. Schon während seines jüng .
sten Aufenthaltes in Paris war die Um¬
gebung um lebhaftester Sorge um ihn .

'

87 . Jahrgang
Es geht dies aus Briefen seiner Tochter,der Prinzessin Elisabeth hervor . Darnach
hatte der Fürst in der französischen Haupt¬
stadt mehrfach Ohumachtsanfälle gehabt ,
die infolge großer Körperschwäche ent¬
standen und eine große Hinfälligkeit zu¬
rückgelassen . Als er sich einigermaßen
erholt hatte , verließ er , obschon noch
immer sehr schwach, Paris , um sich zu
seinem Sohne , dem Prinzen Alexander
nach Colmar im Elsaß zu begeben . Wäh¬
rend seines dortigen zweitägigen Aufent¬
haltes fühlte der Fürst sich verhältnis¬
mäßig wohl . Dann reiste er nach Ragaz .
Dort stellten sich seit Mittwoch Erschei¬
nungen ein , die Schlimmes befürchten
ließen . Doch erholte sich der Fürst von
Zeit zu Zeit wieder und noch gestern
gab es Momente , in denen er sich an¬
scheinend besser fühlte . Samstag Morgen
jedoch war unerwartet die Katastrophe
eingetreten . Als morgens 4 Uhr der
Kammerdiener an das Bett des Fürsten
kam , war dieser entschlummert. Der
amtliche Totenschein lautet auf Herz¬
lähmung . Professor Ernst ( Zürich) kam
zur Einbalsamierung der Leiche nach hier .

Ragaz , 8 . Juli . Die Leiche des
verewigten Fürsten Hohenlohe liegt auf -
gebahrt inmitten eines Trauerarrange¬
ments von Zierbäumen und Blattpflanzen
im Balkonzimmer seiner Gemächer. Ein
kleines silbernes Kruzifix ruht auf der
Brust des Toten . Die Ueberführung
nach Schillingsfürst erfolgt am Dienstag
Morgen , die Beisetzung daselbst am Don¬
nerstag Vormittag 11 Uhr .

— Kaiser Wilhelm richtete aus Swine¬
münde an den Fürsten Philipp Ernst zu
Hohenlohe folgendes Telegramm : ' „ Ich
bin tief betrübt über die traurige Nachricht
von dem Hinscheiden Deines von mir
so hochgeschätzten vortrefflichen Vaters ,und spreche Dir mein herzlichstes Beileid
aus ^. Es muß Dir einen Trost gewähren ,wenn Du des Lebenslaufs Deines Vaters
gedenkst, ansgefüllt von treuer und er¬
folgreicher Thätigkeit . Die hervorragen¬
den Verdienste des verewigten Fürsten
um die Einigung des deutschen Vater -
landes in seiner Jugend und sein er¬
folgreiches Wirken als Botschafter, Statt -
Halter und Reichskanzler sind frisch in
aller Erinnerung . Die Geschichte wird
ihm ein ehrendes Denkmal setzen und ich
werde ihm stets eine dankbare Erinnerung
bewahren . Wilhelm. "

— Der Reichskanzler Graf Bülow
hat nachstehendes Telegramm an den
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Prinzen Alexander zu Hohenlohe gerichtet :
„ In tiefer Bewegung empfing ich soeben
die schmerzliche Nachricht vom Heimgang
Ihres verewigten Vaters , dessen verhält-
nismäßig gutes Befinden vor einigen
Wochen noch meine Frau und mich er¬
freute . Meine persönlichen und dienst¬
lichen Beziehungen zum verewigten Fürsten,
erst in Paris , dann in Berlin und die
mir so wohl geneigte Gesinnung desselben,
der für mich ein treuer Berater und
Freund war, werden mir immer unser-
geßlich sein . Schon in frühen Jahren
hat der nunmehr Heimgegangene an der
Entwicklung der nationalen Idee wie von
einem Leitstern führen lassen und es war
ihm vergönnt , auch an erster verantwort¬
licher Stelle für das Wohl des deutschen
Vaterlandes versöhnend und klärend bis
in sein hohes Alter zu wirken. Die
Nation wird sein Bild stets in lebendiger
und dankbarer Erinnerung halten. "

Haag , 7 . Juli . Der Wortlaut der
Depeschen , welche zwischen dem Präsiden¬
ten Krüger und Louis Botha gewechselt
wurden , wird jetzt bekannt gegeben . Er
besteht aus 11 chiffrierten Depeschen ,
welche eine vollständige Uebereinstimmung
der Anschauungen Krügers mit denen
Bothas dokumentiert . Botha erklärte in
der ersten Depesche , nicht eher die Waffen
niederzulegen, bis England die vollstän¬
dige Unabhängigkeit der Buren anerkannt
hat . Aus den Depeschen ist auch ersichtlich ,
daß Kitchener und nicht Botha die Jni -
tiative zum Depeschenwechsel gegeben hat.

London , 8 . Juli . Mehrere Mor¬
genblätter veröffentlichen einen Artikel
der „Jnventor -Revne "

, in welchem ver¬
sichert wird , die Engländer hätten infolge
des Krieges finanzielle Verluste bisher
in Höhe von 12 Milliarden erlitten und
daß diese Verluste eine finanzielle Krisis
nach sich ziehen würden .

— Zehn amerikanische Erzmillionäre
die auf der „ Deutschland " nach Amerika
zurückkehren , mieteten , wie dem „ Berl.
Tagebl . " aus London gemeldet wird , das
Promenadendeck zu ausschließlich eigenem
Gebrauche für den Preis von 88000 Mk.

New - Aork , 4 . Juli . Drei mas¬
kierte Räuber hielten gestern Nachmittag
bei dem Orte Wagner in Montana einen
westwärts fahrenden Zug der Gceat -
Northern-Eisenbahu auf und entnahmen
aus dem Geldschranke, den sie mit Dy¬namit sprengten , 40000 Dollar an Bar¬
geld , sowie Wertpapiere und ritten sodann
davon . Die Passagiere wurden nichtberaubt. Ein Passagier und zwei Eisen¬
bahnbeamte wurden durch Revolverschüsse
verwundet .

— In den Monaten Juli und August
werden folgende Sonderzüge zu ermäßig¬ten Fahrpreisen ausgeführt : Von Stutt¬
gart über Calw nach Wildbad und zurück :
Sonntag , den 14 . Juli und 25 . August .

Hinfahrt :
Stuttgart ab 6 . 25 vormittags
Liebenzell an 8 .21 „Wildbad an 9 .25 „Bei starker Beteiligung wird ein zweiter

Sonderzug Stuttgart ab 7 .05 vormittags
ausgeführt.

Rückfahrt :
Wildbad ab 8.30 abends
Liebenzell ab 9 . 30 „
Stuttgart an 11 .27 „Bei starker Beteiligung wird ein zweiter

Sonderzug Wildbad ab 8 .50 abends aus-
geführt .

WnterHattenöes .

Entlarvt.
Roman von Emil Droonberg .

(Forts . ) Nachdruck verboten .
„ Ermannen Sie sich Freund ! " sagte

Derjenige , welcher von dem Marquis in
dem Gasthause mit dem Namen Valetta
angeredet worden war. „ Die Schläge
eines harten Geschickes dürfen einen Mann
nicht zu Boden werfen . Es gilt alle
Klüfte der Seele aufrecht zu erhalten
und dem Unglück die Stirn zu bieten. "

„ Sie haben Recht, Valetta, " entgeg-
nete Agliardi mit völlig tonloser Stimme.
„ Wir wollen den Wirt befragen , er muß
uns Nachricht über meine Tochter geben
können ! "

Die Diener schleppten den Geknebelten
herbei und der Marquis stürzte ihm ent¬
gegen .

„Mann, " schrie er, „ rede, sprich ! was
ist aus meiner Tochter geworden, die ihr
diesen Morgen hier gefangen gehalten ? "

„ Heilige Madonna, wimmerte der Alte ,mit ungewissen Blicken umherschauend —
„ ich weiß nicht, wovon Ihr sprecht , Ex-
zellenza. Wenn dieser Verräter Euch eine
Unwahrheit aufgebunden, " er deutete auf
den gefangenen Banditen, „ so glaubt ihm
nicht . Er ist ein Lügner vom Scheitelbis zur Sohle ! "

Der Marquis hielt dem Wirt den
Brief seiner Tochter vor .

„ Gottes Fügung, " sagte er mit ernstemTon, der aber noch deutlich genug den
Schmerz erkennen ließ , der sein Herz er¬
füllte , „ hat dies Blatt , das das junge
Mädchen hier zu verbergen gewußt, in
unsere Hände gebracht. Wann ist die
Signora von den Banditen von hier fort¬
geführt worden ? "

„ Exzellenza fragen mich unbekannte
Dinge . Bei der Madonna , ich weiß von
keiner Frau hier, als von meiner eigenen .

"
Der Marquis zog ruhig sein Pistolaus der Brusttasche , spannte den Hahnund legte die Mündung des Laufs fast

dicht an die Schläfe des Alten .
„ Treten Sie einen Augenblick zurück ,meine Herren," sagte er kalt, „ daß Sie

das Blut dieses Elenden nicht beschmutzt.Antwort ! Wenn ich drei gezählt , jage
ich Dir diese Kugel in Dein schurkisches
Hirn ! "

„ Eins —"
„ Exzellenza, " stotterte der Bösewicht— „ halten Sie ein , ich will sagen , was

ich weiß, aber bei der Jungfrau und allen
Heiligen , ich bin unschuldig ! Heute morgen
um die siebente Stunde — "

„ Wohin ist die Signora gebracht? "
„Die Männer haben sie nach dem

Monte Viktore geführt , diesseits Osole.
Vom obersten Stock aus können Sie die
unzugänglichen Felsen sehen . "

„ Weißt Du sonst noch etwas ? Wurde
die Signora in Deiner Gegenwart von
den Schurken beleidigt? "

„ Ach , Exzellenza verzeihen, die Sig¬nora — so jung sie noch ist — hat eine
Art zu sprechen , daß auch die Wildesten
von der Bande vor ihr Respekt haben.
Selbst Pepo Tudi begegnete ihr mit Höf¬
lichkeit. Hätte ich nur gewußt, daß die
schöne Dame Exzellenzas Tochter ist — "

Der Marquis unterbrach ihn .
„ Stopfen Sie dem Wicht den Knebel

in den Mund und Wersen Sie ihn wieder
zu seinen , Weibe ! "

Trotz seiner Bitten und seines Sträu -

bens wurde der Befehl sogleich vollzogen.
„ Die Befreiung meiner Tochter hängt

jetzt ganz und gar von der unseren ab, "
fuhr der Marquis fort. „ Gebe es der
Himmel, daß es Herrn Bender gelingt,
nach Osole zu kommen und die Hilfe
rechtzeitig herbei zu schaffen . Wir wollen
aber inzwischen keine Maßregel zu unserer
Sicherheit versäumen und uns zum Kampfe
bereit machen . Thüren und Fenster müssen
sämtlich verrammelt werden . Mit einigemMut und Glück können wir uns dann
bis zum Morgen halten — jedenfalls aber
wollen wir unser Leben teuer verkaufen,denn die Banditen der Apeniunen geben
keinen Parden .

"
„ Lassen Sie mich jetzt meinen Gang

antreten," sagte Bender . „ Leben Sie
wohl meine Herren ! "

„Gehen Sie, " entgegnete der Marquis
warm , „ und der Herr geleite Sie . „ Ich
weiß, daß Sie jetzt etwas thun , das sich
nicht mit Geld bezahlen läßt . Wenn
ich Ihnen aber einst einen Wunsch er¬
füllen kann , so dürfen Sie mich ^nur an
diese Stunde erinnern,"

Bender winkte nur grüßend mit der
Hand , dann stieg er durch die Fallthür
zu der Pforte hinab , die ihm an der
Hinteren Grundmauer des Hauses einen
unbelauschten Ausgang in die Gebirge
öffnete.

Der Mond warf sein silbernes Licht
über Felsen und Thal und zeichnete den
Schatten des alten Raubnestes in dunkler
gigantischer Masse bis zu dem nächsten
Buschwerk .

In seinem Schutz erreichte Bender , mit
der Vorsicht eines Indianers auf dem
Kriegspsade , den Wald .

Aus dem Hause schaute manch bleiches
Gesicht ihm nach . In einer Kammer
allein lag der Marquis auf den Knieen
und sein inbrünstiges Gebet stieg zum
Himmel empor um gnädigen Schutz für
die Tochter , der Boten der Rettung
bringen sollte — für alle ! "

Die Uhr schlug Mitternacht !
Eine Stunde noch — dann mußte

die Katastrophe erfolgen.
Aber nicht unvorbereitet wollte man

den Angriff abwarten . Zunächst wurden
die kleine Pforte an der Hinterwand und
das äußere Hofthor auf das Sorgfältigste
verschlossen und vor letzterem Holzblöcke
und allerlei Gerät , wie es sich in dem
kleinen Hofe vorfand, aufgehäust . Dann
verrammelte man die Fenster des Erdge¬
schosses so gut es sich thun ließ mit
Möbeln und Holz .

Währenddem war die Zeit verflossen-
die Uhr schlug schon die erste Viertel¬
stunde nach Mitternacht. Alle Gesichterwurden bleicher bei dem einfachen Ton.

„Noch dreiviertelstunden ! " — sagteder Marquis , dann können unsere Feinde
hier sein ! — Mut und Besonnenheit ,meine Lieben ! Wir wollen indeß unsere
Posten verteilen . "

Die Hälfte der Gesellschaft besetztedas Obergeschoß, während die andere
Hälfte unten blieb , von wo man dieMauer und das Thor bestreichen konnte.Die Thüren der Zellen wurden ausge¬hoben oder eingeschlagen , um nirgendsbehindert zu sein .

Auch darüber war die Zeit vergangen— die Uhr schlug dreimal — dreiviertel
uach Mitternacht. Mit gespannten Nerven
lauschten alle in die Nacht hinaus.

(Fortsetzung folgt.)



327

Stadt Wildbad .

Mcrmmhol '
z-D erknuf

am Mittwoch den 17. Juli 1901 , vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

StaötwcUö II . LeonHaröswatö , Abt . 3 k Acrrrrtnpkqite .
Normal und Ausschuß :

683 Stück forchenes und tannenes Stammholz I.—V . Kl. mit 815,78 Fm.
91 „ „ „ „ Sägholz I. —III . Kl . mit 70.45 Fm.

1 „ eichenes Stammholz IV . Kl . mit 0,43 Fm.
Stcrötwcrlö VI . KegeltHal .

'
Abt . 7 k ScHöntanrr

Normal und Ausschuß :
873 Stück tannenes Stammholz I —IV . Kl . mit 822,49 Fm.

68 „ „ Sägholz I.— . Kl. mit 58,56 Fm.
25 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 5,08 Fm.

Stclötwcrt
'ö VI . Kegel

'thcrL Abt . 3 ä AurcHtcrß
Normal und Ausschuß :

22 Stück tannenes Stammholz II . — IV . Kl . mit 12,90 Fm.
30 „ „ ungereppeltes Stammholz V. Kl . mit 4,67 Fm.

Staötwatö V Warans Abt . IS Aroße Muchs
Normal und Ausschuß :

95 Stück tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 168,35 Fm.
65 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 11,43 Fm.

116 „ „ Sägholz I . —III . Kl . mit 52,25 Fm.
Ltadtwat 'ö V Wanns Abt . 9 k ScHI

'
offertftergte

76 Stück forchenes Stammholz worunter 13 Tannen I .—V. Kl . m . 122,35 Fm.
15 ., „ Sägholz , worunter 7 Tannen I .—III . Kl . mit 14,67 Fm.

StaöLwatö V Wanne Abt . 11 t Mottenweg
Normal und Ausschuß :

36 Stück forchenes und tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 81,70 Fm .
3 , . „ Sägholz II .—III . Kl . mit 2,48 Fm.
7 „ eichenes Stammholz IV . Kl . mit 3,71 Fm .

Den 27 . Juni 1901 . Stadtschultheißenamt:
Bätzner

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte".
Am nächsten

äsn . 14 , ^ u.11
findet in Herren alb der schon längst in Aussicht stehende

MezirksKriegertng
statt . Es ist dringend notwendig, daß sich unser Verein hiebei

zahlreich beteiligt und ist für freie Fahrt (2 Leiterwagen ) Sorge getragen . Ab¬
fahrt morgens 7 Uhr vom Kurplatz aus . Die Kameraden , welche fick hiebei be¬
teiligen, haben sich bis längstens Samstag bei Kamerad Fritz Rothfuß zu
^ ^ "

Hs -"

I Heine KesMikräuine
befinden sich jetzt

I- kWläslr .
6

.

neben Gasthof zum „Geist".
kau ! ÜvULvI ,

^.usstsnsr- nnä V^Lseks -dsselM,
IvMieli- n» < I lünoltzum-I^Hsr.

l ktorslisiirl . .

Stelle fiesncht.
Gewandtes, zuverlässiges Mädchen sucht

Stelle in Zimmer in einem Hotel, Re -
staurant oder besserem Privathaus . Ein¬
tritt könnte sofort erfolgen.

Zu erfragen in der Expedit, d . Bl .

Für den 15 . August oder einige
Tage früherShells ied. sLris
Vodn nng

Salon , i Schlafzimmer zu 2 Betttü,2 Schlafzimmer zu 1 Bett .
Offerten mit Preisangabe und kurzer

Beschreibung unter U . 6 . SSS2 an
kuckolltk IVlosss , Köln .

3xis§sl
Ä>is§s1scIiräLks
V/'Lsclilroiiunoäs
ÜLclittiselis
V/

'
isusr loruist n .

2n6su1iLUZsr Lssssl
empfiehlt

IlsrI Lobulmoistor.
Ferner habe zu verkaufen :

Altertum.
1 Lüttst vom Kloster

lVlsulbronn .
Frische

Süßrahm- Tafelbutter
m,stehlt

^ Llamentlig .1 ,
Delikateßgeschäft , Hauptstr. 110 .

Ferner eingetroffen :

frische Ochsenzungen
sowie

IL Matjes -Häringe
D . O .

Empfehle
Weiße und farbige Herr« - und
Damenhemden, Unterhofen ,
Bettjacken , Schürzen wollene und
baumwollene Kleiderstoffe , Un -
terrockstoffe, Schnrzzeugle « ,
Bettbarchent nud Bettzengen .

Baumwollene Flanelle habe im Aus¬
verkauf .

O . Lisxingsr .

t Backpulver ,
IZr . Hetkers l Banille- Znckcr ,

/ Budding-Bukver
10 Pfg . Millionenfab bewährte Rezepte

gratis von den besten Geschäften.



k ! !M
In ^Vlläbnä : Lkn . lVilelknsll

AeL/ 'Sk -rrre ^ t / 6 . e .
Hur Sslägevriims . HauxtZstvinuIL000 M . bar .
LoseL N. 1,13 Löss k. N. 12, korto L I-iste 20 ? k. mpssM
äis OonsralaAsntur HdkI 'IlÄI'äl 'tztritzl', 8tllttFNrii

valma
/HsM nun in verZiegMen

grünenItzckekn g 3llu. 50 ?f^
iölsr sicher slle InsLLleasMmt 8rr:H ! « Kvi » , (bssonäsrs anell In KtallunASn) riöke , 8oknel<en , küssen n . s . v . ist äie

IVtrlrun^ äes Nulinn §ers,äs^u libsrrasobönä nnä viril von llsinsm anäsrsn Nittel erreicht .In 10 Ninntsn lebt kein Ltiielc inekr . 6g.rg.ntiert xiktkrsi. kkabrlllant : ^pollisllor H . I-nirr
In Wiiinl »» izr ln Nil,II,rr <> Laben in äsr L . Notnpvtlrekv

Spirituslampen ,
etc.

der Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und Preßhefen-
Fabrikatiou.

vormals D . EjttNtk
k îliulk Liuttgurt , I^sonliai'äsxlut^ 1>iO . 1

erhältlich bei :
ILurl « ütlilvr l » HVttÄkuü .

Bersicherungsbestaud über 44 Tausend Policen .

enmne

Matt verlange illustrierte Preisliste .
MM Weitere Wieöerverkäufer gesucht . »« MV

BrMNMrÜUS ill ploMiettzü Iiitorüllselloll M Loed-)
ktzjr- llvä It6U6kt2V66j(6ll

pro Liter L 90 Vol .
°/o 32 pro Liter ä 90 Vol . °/g

bei soigenllen Verkaufststlellen ru imven :
» » » ^ »» Ä , äs in Mv » eiKl »i » rA

Gesellschaft für Lranerei, Spiritus - u . Preßhesen -
Fadrikation

6. Äliiim'
, Orüu'Ujülrtzl

Hegründet 1838 . HI ^ ll » Weorgcrrrisirl 18SS .
Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Regierung .

Lebens - , Kenten - und Kapitalversicherungen .Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder » der Anstalt zu gut.W Billigst berechnete Prämien . » Hohe Rentenbezüge. g>
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :Okrisioi 1> sibsr in Wildbad.

Besenseld .
Unterzeichnete hat 2 fette 2jährige

zn verkaufen.
Uolis .

Stiere
Lscrkmsnn Ww .

Petroleum
per Liter 23 Pfg . bei

^ .irr,äSQ .l2SrZjSr .

Sodawasser
div . Limonaden
Teinacher Wasser
Gerolsteiner Schloß-

drnnnen ,Patent °Verschlnß)
empfiehlt stets frisch

Fritz Wurster
Calmbach.

„ShamMing-VaiNiml"
v .Wsvgrncrrrrr L Go . ,Wcröeöeur - Z>resdsrr
bestes Kopfwaster , verhindert das Ansfallen ,Spalten und Granwerden der Haare und
beseitigt alle Kopfschnppen . ä Fl . Mk . 1 .25
u . 2 . — bei :

Friseur <1. Nr «l»i » K«r .

Oiiie ! !
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Gesicht ,
rosigen , jugendfrischen Aussehen , reiner , sam¬
metweicher Haut und blendend schönem Teint .Alles dies erzeugt
Radelienler Lilienmilch - Seife.
v .Wsrgnranir <L Ko ., Wadeberrk -Irssderr

Schutzmarke : Steckenpferdä St . 50 Pfennig bei
Hof-Apotheker Nr . ZlstLAkr .

Feinsten

Süßrahm -Butter
sowie täglich

frisch gelegte Eier
empfiehlt

v . Irsidsr .
In der Chr . Wildbrett ' fchen

Buchhandlung ist erschienen und da¬
selbst zu haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneiden und Achsen
von Weißzeug

bearbeitet nach der Methode der Fraueu *
arbeitsschule zu Reuttiuge « . 2 . Auflage.

I^ rsis 40 pig .
Telephon Nro . 33 Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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